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Die Belastung des öffentlichen Raums durch den Drogen-Konsum und die damit verbundenen 
Begleiterscheinungen hat in den letzten Monaten deutlich zugenommen. Anwohnerinnen und 
Anwohner, Gewerbetreibende sowie Passantinnen und Passanten berichten insbesondere im 
Gebiet rund um die Bäckeranlage, aber auch in weiteren Quartieren, von einer spürbaren 
Verschlechterung der Situation. Der kürzlich erschienene Bericht im Tages-Anzeiger ( «Es 
reicht! - Crack bringt eine Zürcher Nachbarschaft zum Verzweifeln») verdeutlicht den 
Handlungsbedarf. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele Wegweisungen (unterteilt nach Wegweisungen 1, 2 und 3 gestützt auf §34
des Polizeigesetzes (PolG 550.1)) wurden in den letzten 12 Monaten von der
Bäckeranlage, im umliegenden Quartier, sowie in weiteren Quartieren im
Zusammenhang mit dem Konsum oder Handel von Drogen ausgesprochen? (Bitte
differenziert nach Monaten oder Quartalen angeben.)

2. Wie viele unterschiedliche Personen waren von diesen Wegweisungen betroffen?
(Bitte Anzahl individueller Betroffener ausweisen.)

3. Wie viele dieser Personen wurden mehrmals weggewiesen? (Bitte Anzahl und Anteil in
Prozent angeben.)

4. Wie oft wurde die gleiche Person durchschnittlich im Berichtszeitraum weggewiesen?

5. Wie viele Personen erhielten mehr als drei Wegweisungen innerhalb von 12
Monaten?

6. Wie lange gelten die einzelnen Wegweisungen (z. B. Stunden, Tage, Wochen)? (Bitte
angeben, ob es Unterschiede nach Grund der Wegweisung gibt.)

7. Wohin sollen die betroffenen Personen nach einer Wegweisung gehen? Gibt es
einen offiziell vorgesehenen Aufenthaltsort oder eine Empfehlung?

8. Werden betroffene Personen bei der Wegweisung auf alternative Aufenthaltsorte
oder Einrichtungen hingewiesen? (Falls ja, welche Einrichtungen oder Plätze?)

9. Wie viele der weggewiesenen Personen sind in der Stadt Zürich wohnhaft, wie viele
ohne festen Wohnsitz und wie viele Personen mit Wohnsitz ausserhalb der Stadt
Zürich?

10. Welche Unterstützung erhalten weggewiesene Personen ohne Wohnsitz in der Stadt
Zürich, insbesondere wenn sie obdachlos oder in einer vulnerablen Situation sind? Gibt
es begleitende Sozialarbeit oder Vermittlung an Hilfsangebote?

11. Wie hoch wird die Anzahl an Personen mit bekannten Sucht-Problematiken geschätzt,
die in der Stadt Zürich im öffentlichen Raum verbotene Substanzen konsumieren?

12. Wie dokumentiert und überprüft der Stadtrat die Wirksamkeit von Wegweisungen als
sicherheits- oder ordnungspolitische Massnahme? Gibt es eine regelmässige
Evaluation?
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13. Welche weiteren Massnahmen hat der Stadtrat bereits ergriffen, um die Situation 
durch Drogen-Konsum in den besonders belasteten Quartieren wie der Bäckeranlage 
zu verbessern? 

14. Welche ergänzenden oder alternativen Massnahmen zieht der Stadtrat in Betracht, 
um die Situation in besonders belasteten Quartieren nachhaltig zu verbessern? 

15. Welches sind die. Zugangsvoraussetzungen in den K&A Stellen? Wurde eine 
Anpassung der Zugangskriterien geprüft? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
Insbesondere stellt sich die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen auch 
Personen ohne Wohnsitz in der Stadt Zürich Zugang erhalten können. 
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